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Hermannsdorfer See

Schlagwörter: See, Bergbaufolgelandschaft 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Weißkeißel, Weißwasser / Oberlausitz

Kreis(e): Görlitz

Bundesland: Sachsen

 

Der Hermannsdorfer See entsteht im rekultivierten Bereich des Tagebaus Nochten. Seine Fläche beträgt 256 Hektar. An der

tiefsten Stelle sind es bis zu 28 Meter bis zum Seeboden. Das Tagebaurestloch im ehemaligen Randschlauch wurde dafür von 80

Metern Tiefe wieder aufgefüllt. Bis 2004 wurde im Bereich des heutigen Sees Kohle gefördert. Die Rekultivierung zur Vorbereitung

der Flutung erfolgte von 2005 bis 2013. Die Seesohle wird von einer drei Meter mächtigen Schicht aus Lausitzer Flaschenton

abgedichtet, der im Nochtener Tagebau gewonnen wird.

Der See wird bei Erreichung des Flutungsendes zwei Inseln und eine Halbinsel aufweisen. Das Einzugsgebiet besteht aus 17

Gräben, die auf vier Einlaufbauwerke ausgerichtet sind.

Gehobenes Grundwasser wird aus der Grubenwasseraufbereitungsanlage Tzschelln in den See geleitet.

Der See soll dem Naturschutz vorbehalten sein. Bereits heute sind seltene Pflanzen aus ehemaligen Mooren am Südufer des

Hermannsdorfer Sees im Moorinitial „Neue Jeseritzen“ heimisch. Für dieses Moorgebiet wurden auf einer Fläche von 1,7 Hektar

5000 Kubikmeter Torf eingebracht. Im Jahr 2012 sind die wertvollen Moorpflanzgesellschaften aus dem Naturschutzgebiet „Große

Jeseritzen“ hierhin umgesetzt worden.
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Hermannsdorfer See

Schlagwörter: See, Bergbaufolgelandschaft
Ort: Weißkeißel
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 28 14,35 N: 14° 39 42,82 O / 51,47065°N: 14,66189°O
Koordinate UTM: 33.476.516,09 m: 5.702.219,46 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.476.642,92 m: 5.704.056,27 m
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